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Die Viehbestände in Baden-Württemberg im Dezember 1963 
(Vorläufige Ergebnisse)

Der Schveinebestand belief sich am 3. Dezember 1963 auf rund 1,82 Mill.Stück. 
Damit hielt er sich nur knapp auf dem Stand zur gleichen Zeit des Vorjahres und 
blieb aus saisonbedingten Gründen um 2,3)6 hinter dem von Anfang September 1963 
zurück. Der mehrjährige Vorkriegsdurchschnitt (l,3 Mill.) wird um 38,7^ über­
troffen. Wenn man von den Schlacht— und Mastschweinen absieht, ergeben sich bei 
allen Kategorien Zunahmen gegen die gleiche Zeit des Vorjahres.

Verstärkter Produktionszuwachs
Es wurden rund 295 000 Schlacht- und Mastschweine gezählt oder rund 17^ 

weniger als das Jahr zuvor und aus saisonbedingten Gründen 21,0^ mehr als im 
September 1963. Unter Einschluß des Bestands an Läufern beträgt das Schlacht­
schweinereservoir 1,15 Mill. Schweine. Nimmt man an, daß von Dezember bis März 
aus dem Dezemberbestand an Schlacht- und Mastschweinen sowie Läufern wie zur 
gleichen Zeit des Vorjahres 60,5^ geschlachtet werden, so sind von Dezember 1963 
bis März 1964 700 000 Schlachtschweine zu erwarten. Vermutlich wird aber der 
Umtrieb wieder verkürzt werden, so daß die Schlachtungsquote in den nächsten 
Monaten nach kurzer Unterbrechung wieder steigt. Diese Annahme wird auch be­
stätigt durch eine Berechnung der zu erwartenden Schlachtungen aufgrund des 
heutigen Altersaufbaues der Schweinehaltung. Danach kann man mit 715 000 bis 
725 000 Schl«,chtschweinen rechnen. Die Jahresproduktion beläuft sich auf 2,5 
Mill. Schlachtschweine, das sind 6,2)6 mehr als das Jahr zuvor.

Einbruch in die Rinderbestände noch nicht überwunden
Bei dem Mangel an Rauh- und Saftfutter im Wirtschaftsjahr 1962/63 ist die 

Rindviehhaltung im vergangenen Jahr von 1,88 Mill. im Dezember 1961 auf 1,84 
";ill. oder um 2,1^ im Dezember 1962 eingeschränkt worden. An dem Rückgang waren 
fast alle Kategorien beteiligt. Es ist zu bedauern, daß sich der Rückgang nun 
bis zum Dezember 1963 auf 1,79 Mill. fortsetzte. Außer den Beständen an Kal- 
binnen haben alle bedeutenden Kategorien der Rinderhaltung abgenommen. Selbst 
die Kuhhaltung ist weiter zurückgegangen.

Auch weniger Pferde
Die Einschränkung der Pferdehaltung hat sich (-11,2^) fortgesetzt. Während 

vor Jahresfrist noch 70 570 Pferde gezählt wurden, sind Jetzt nur noch 62 700 
vorhanden.

Die Schaf- und Ziegenbestände sind weiter abgebaut worden.

Mehr Hühner
Die Hühnerhaltung wurde auf 8,4 Mill. vergrößert, die Haltung der Enten auf 

rund 130 000 eingeschränkt, und die Zahl der Gänse hat weiter abgenommen.

*) Unter dieser Kennummer werden Ergebnisse dieser Statistik von allen Statistischen Landesämtern veröffentlicht. 
Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet.
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Vorläufiges Ergebnis der Viehzählung vom 3. Dezember 1963

Zahl der Halter oder Betriebe mit

Kegierungsbezirk
Land

ZiegenPferden Rindvieh Schweinen Schafen Hühnern Gänsen Enten Truthühne

60 200Mordwürttemberg

Nordbaden
14 497 72 596 1 259 7 392 134 957 7 760 8 858 2 590
9 058 25 268 49 993 267 6 743 88 730 2 321 3 240 2 048

1 18559 708 71 642 11 592 93 231 3 847 1 684Südbaden 11 543 1 556
12 006 58 673 65 338 763 •7 084 88 883 4 368 5 118 1 379Südwürtteraberg-Hohenz.

203 849 3 474 32 811 405 801 21 063Baden - Württanberg 

Endgültig 1962 

Veränderung gegen 1962

47 104 259 569 16 005 7 701

213 936 3 757 39 16353 285 269 890 428 343 19 595 21 770 8 815

- 10 087 283 - 22 542 7076 181 . 10 321 6 352 - 3 590 1 114

i 12,611,6 3,8 7.5 16,2 5,3 18,3 3,2

Noch: Vorläufiges Ergebnis da* Viehzählung vom 3. Dezember 1963

Pferde

Regierungsbezirk Gesamtzahl
'5 bis unter 14 Jahre3 bis unterunter 1 Jahr 

(Fohlen)
1 bis unterLand der Pferde 

(Spalten 1 - 5)und älter5 Jahre 14 Jahre3 Jahre

63 4 51 2

19 977848 6 88811 477280 484Nordwürttemberg

Nordbaden 2 537 11 166600 7 695130 204

8 189 14 097710 4 671343184Südbaden

Südwürtt emberg-Hohenz. 6 875 17 4378 801791379 591

62 6772 9^9 36 162 20 9711 622973Baden - Württemba"g 

Endgültig 1962 

Veränderung gegen 1962

22 443 70 5683 410 42 2201 576919

- 7 891

- 11,2

-1472- 6 058+ 46 461♦ 54
% - 13,5 6,6♦ 2,9 14,3♦ 5,9
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Noch: Vorläufiges Ergebnis ier Viehzählung von 3. Dezember 1%3

Rindvieh

Jungvieh 2 Jahre und älterRegierungsbezirk
Gesamt­

zahl des 
Rindviehs

(Spalten 
7 - 19)

1 bis unter 2 Jahre männlichKälber weiblichLand 3 Monate bis 
unter 1 Jahrunter Zug- übrige 

ochsen Farren, 
und Stiere
Zug- und 
stiere Ochsen ^

KüheKüheübrige Jungtierezur zur
3 Zucht Zucht Kal- übri-nur zur 

Milch- 
gewin-

zur
Milch- 
gew: und 
Arbeit 2)

be- be- binnen,
Färsen

Monaten geweib- weib-männ-männ- Kühenutzte
Farren

nutzte
Farrenlieh lieh liehlieh 3)nung

128 9 207 10 11 13 181A 15 16 17 19

608 4773 81368 647 65 633 356 6 105 23 424 244 216 23 56272 291 49 625 1 029 46 676 3 100Nordwürttemberg

Nordbaden

Südbaden

Südwürtt emberg-Hohenz.

179 39621 868 11 989 58716 431 258 13 562 18 041 980 119 2 512 67 13318 767 7 149
400 82627 214 91942 603 608 20 384 39 578 2 643 2 309 177 14038 835 28 894 2 540 17 159
605 017282 233 14 885 3 20740 894 68 701 1 686 33 401 63 350 3 735 446 3 820 23 53165 128

1 793 716770 722 77 650 8 526201 819 186 602 14 746135 844 3 581 114 023 ^0 355 3 564 71 263Baden - Württemberg 195 021

1 841 072213 737 188 045 4 637 15 141 776 381 90 330 8 453Endgültig 1962 
Veränderung gegen 1962

150 058 113 648 11 362 67 395199 119 2 766
47 3565 659 - 12 680 + 73-14 214 375 - 1 443 ■ 1 007 -1073 395 « 3 868- 4 098 - 11 918 + 815 +

% 14,00.8 ♦ 0,95,6 0,3 3,9 - 23,1 2,6 ♦ 5,7 0,72.1 9.5 t 29,5 +

l] Schlacht- und Hasttiere. - 2) Zugkühe. - 3) Schlacht- und Mastkühe.

Noch: Vorläufiges Ergebnis der Viehzählung vom 3, Dezember 1963
Schweine

Zuchtsauen
(ohne die zur Mast aufgesteIlten) davwiZucht-Jung­

schweine 
8 Wochen

Schlacht­
end Hast­
schwei ne4) 
1/2 Jahr

GesamtzahlEberFerkel
unter

sauen derRegierungsbezirk 1/2
1/2 bis unter nicht

trächtig

(Spalte 
25 * 27)

Schweinezusammen1 Jahr und älter JahrträchtigLand 1 Jahr8 tiis (Spalten 
24 - 27)

und (Spalten 
21 - 27 
und 31)

Wochen unter
1/2 Jahr

und älter(Spalte 
24 ♦ 26)

älter nicht
trächtig

nicht
trächtig

trächtig trächtig

21 22 23 24 25 26 323127 28 29 X

696 5035 076 26X1 77 902 31 377 2 311216 555 X9 692 90 043 9 431 37 094 46 525Nordwürttemberg

Nordbaden

Südbaden

Südwürttemberg-Hohenz.

241 6151 6X 5 851 18 817 7 471 696113 777 2 650 8 696 11 34654 949 53 376
12 887 361 9362 966 9 921 X 751 1042171 674 76 797 3 735 14 129 17 86401 672
21 196 520 8413 782 21 883 50 513 1 685136 497 257 344 74 802 7 434 17 414 29 317

1 820 89572 931 5 73413 444 59 487 177 983 105 052489 673 852 487 295 018 23 250 81 X2Baden - Württemberg

1 822 S268 750161 998 93 248 5 394Endgültig 1962 
Veränderung gegen 1962

833 019 355 921 16 940 10 715 76 X8 58 035465 9X
1 357♦ 340♦ 1 452

♦ 2,5

. 15 985 . 11 804
9,9 ♦ 12,7

. 4 181♦ 23 753 ♦ 19 468 - 60 903 ♦ 6 310
♦ 37,2

t 2 729 
* 25,5

. 5 494 
♦ 7,2% 0,1t. 6,1 ♦ 6,32,35.1 17,1 ♦* *

4) Einschi. 6er zur Hast aufgestellten Sauen und kastrierten Eber.
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Noch: Vorläufiges ^rgebnis der Viehzählung von 3. Dezeaber 1963

Schafe Ziegen

1 Jahr und älterRegierungsbezirk 1 Jahr und ältrunter 1 Jahr 
(einschl. lianer) GesaetzahlQesaotzahl unterLand

1 Jahr derderzur Zucht benutzte Haieel ZiegenSchafeimd
übrige
Schafe

ueiblich■äiuilich(Spalten 
33 . 37)

(einschl.
Läaser)

(Spalten 
39 - 41)

■ännlich weiblich eännlich weiblich

33 37 36 3934 35 36 40 4241

12 814 11 9048 898 11 137 967 31375 65-191 1526 14 183753Nordwürtteaberg
Nor(h)adsn

Südbaden
Südwürttenberg-Hohenz.

3 062 3 4823 035 149 8 242 17 970 895 436 9 778 11 109
952 1818 18 022 19 9882 3« 144 5 735 11044 1304 662

4 680 4286 537 17 730 7 997 37 372 1 211 586 12 037 13 834

23 104 1 688 26 111 51 741Bacten - Württeaberg 17 592 63 062 131 577 4 936 2 437 59 114

21 932 68 371 2 598 61 922 70 088Endgültig 1962 
Veränderung gegen 1962

27 192 1 «1 25 656 145 102 5 568
• 4 340 • 4 088 263 - 5 289 - 632

- 11,4
- 10 181 - 10 974♦ 455

♦ 1,8
- 13 525 161

X 19,8 15,0 - 13,5 9.3 16,4 15,77.7 6.2

Noch: Vorläufiges Ergebnis der Viehzählung von 3. Oezenber 1963,

Federvi eh
Hühner (ohne Truthühner] Bienen­

völker
(Bienen­
stöcke)

Schlacht­
end Hast­
hähne, 
-hühner 
einschl. 
der für 
die Hast 
best. Küken

Trut-Junghennen 
unter 1/2 
Jahr und 
zur Auf­
zucht als 
Legehennen 
best. Küken.

hähne,
-hühner

Lege­
hennen 
1/2 bis

Lege­
hennen 
1 Jahr

Regierungsbezirk Gesantzahl Gänse
einschl..
Küken

Enten
einschl.
Küken

derSonstigeLand undHühnerHähne insgesamtderenunterund
Kükenälter 1 Jahr (Spalten 

43 - 47)

43 47 48 51 5244 45 46 49 50

13 489 93 28139 017 56 4773 051 151 
1 483 835

1 429 217 211 537 
ffi092

121 300 91 4111 197 686Nordwürtteaberg

Nordbaden

Südbaden
Südwürttenberg-Hohenz.

6 865 31 81914 450Dl 122 43 611 9 00.1593 447 660 563
18 081 6 903 88 3491 628 25895 487 38 297 59 967 6 427733 102 701 405

81 08140 880 7 6742 214 182 25 87237 834 69 178928 477 1 023 349 155 344

294 530129 888 34 9318 377 426 80 317298 553 264 1673 452 712 3 814 534 547 460Baden - Mürtteaberg

127 460 34 460 315 1217 768 914 99 066262 624 274 9373 ^1.868 
. 492 666

346 8163 562 668Endgültig 1962 
Veränderung gegen 1962 20 591♦ 2 428

* 1.9
47110 770 . 608 512 18 749. 200 644 

. 57,9
i 35 929- D9 957 ♦

6,5X 7.8 . 1,413,7 3,9 18,93.1 14,8 ♦♦ ♦


